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eilige zu Kr. 133 -er
Ei « geschichtliches Dokument .

^
Aus dem Herzoglichen Archiv zu Primkenau ist . wie !

bereits kurz telegraphisch mitgetheilt wurde, der „Nordd .
Mgem . Ztg .

" nachstehenderBrief des Herzogs Friedrich
von Schleswig-Holstein - Augustenburg an Seine Majestät
den König Wilhelm I. zugegangen : '

» Allergnädigst« König ! Die gnädige und wohlwollendeWeise ,
in welcher Euer Majestät geruht haben » mich bei meiner letzten
Anwesenheit iu Berlin zu empfangen , hat mich mit Freude und
Dankbarkeit erfüllt.

Um so schmerzlicher haben mich die verschiedenen Angriffe be¬
rührt , die gleich darauf von einem Theile der Presse gegen mich
erfolgt sind, denn ich mußte daraus entnehmen, daß manche ander¬
weitige Aeußerungen von mir mißverstanden worden seien . ES
würde mich aber auf das Tiefste schmerzen , wenn infolge eines
solchen Mißverständnisses bei Euer Majestät , in welchem ich den
mächtigsten Fürsten deS nördlichen Europas , wie den Schützer
und Hort meiner Familie verehre , auch nur der leiseste Zweisel
in meinen Gesinnungen entstanden sein könnte . . - > ,

Unter diesen Umständen fühle ich mich gedrungen^ um die Er -
laubniß zu bitten , mich ganz offen und rückhaltlos gegen Euer
Majestät aussprechen zu dürfen.

Bei meiner Anwesenheit in Berlin habe ich wir gestattet. Euer
Majestät auszudrücken , daß ich mich durch ckein uuter 'm 28»Avril
Allerhöchst Ihnen gegebenes Versprechen unter allen Umständen
für gebunden erachte und stets erachten werde , wir sich das »bü
selbst verstehe , du ich dasselbe unter keiner Bedingung , steHM
habe . Dasselbe habe ich Seiner Königlichen Hoheit . » ?« Kran - .

'
Prinzen und Herrn von Bismarck gegenüber mehrfach h'erlM- .
gehoben. < ^Ich habe mich demgemäß auch bereit erklärt , -eiize- zweiteiliĝ -
Aufzeichnung der verschiedenen Punkte in Gemeinschaft mit
Seiner Königlichen Hobest dem Kroovrinzen z« vollziehen . Ich
habe indeß Herrn v . BiSmarck »ns die großen Gefahren auf¬
merksam gemacht , welche dckS Bekanntwerden, solcher UckttMstch-
langen in einem Stadium in sich schließen würde - wclche- .

' ij« ' -
Rivalität der übrigen Mächte noch so großen Svstlraull ^

'ge-
währt . Um nicht die Aufmerksamkeit auf diese Unterhandlungen
zu leiten , habe ich namentlich den Wunsch » usgesprochen, meinen
Aufenthalt iu Berlin möglichst abkürzen zu dürfen . Euer Ma¬
jestät haben geruht , Allerhöchst sich hiermit im allgemeinen ein¬
verstanden zu erklären .

Geleitet von der Rücksicht , daß die Eifersucht d« übrigen
Mächte auf Preußen der Sach« der Herzogtümer und dadurch
auch Preußens den empfindlichsten Schaden thun kan«, wünschte
ich möglichst reservirt zu bleiben . Ich glaube eS gegen Euer
Majestät weder früher noch jetzt gewesen zu sein . Sollte ich es
vielleicht zu sehr gegen Herrn v . Bismarck gewesen sein , so ist
daS durch die Ansicht desselben hervorgerufen worden , daß Ge¬
heimhaltung nicht wesentlich notwendig sei .

WaS ich Euer Majestät am 29 . April versprach , verstehe ich
im weitesten Sinne , weil jenes Versprechen nicht nur aus einem
Gefühle der Dankbarkeit für das , waS Preußen gethan hat, her¬
vorging , sondern aus der Erkenntnih der Bedürfnisse der Her»
zogthümer : ich verstehe es in einem weiteren Sinne , alS cs wohl
überall in Berlin geschieht , und meine » daß die Marinekouven-
lion Preußen nicht nur eine Verstärkung an Seewannschaftcn ,
sondern auch eine wirkliche Verstärkung seiner ganzen Seewrhr
geben muß .

Wenn ich Herrn von Bismarck recht verstanden habe , würden
Euer Majestät in Betreff des großen von Eckernförde nach
Brunsbüttel bestimmten Kanals

1 . ein Aufsichtsrccht und
2 . Befestigungen an den Endpunkten wünschen . — Daß , wenn

der Kanal auch nur an einem Endpunkte Marinestation fein
soll , militärische Rücksichten ein Aufsichtsrecht sür Preußen er¬
fordern, betrachte ich als natürlich.

Ebenso bin ich mit Gebietsabtretungen zur Befestigung der
Endpunkte einverstanden . . In dieser Beziehung gestatte ich mir
zwei Bemerkungen:

1 . Ich möchte glauben, daß es im Interesse Preußens und der
Herzogthümer läge , diese Befestigungen mit dem Küstenver-
theidignngsshstem des Bundes in Verbindung zu bringen. Da¬
durch würde es möglich , eine unberechtigte Rivalität fern zu
halten , würde aber keineswegs ausgeschlossen sein , daß die Ab¬
tretungen. dis das Bundesvertheidigungssystem fertig ist , sofort
an Preußen übergehen .

2. Fallen diese Abtretungen unter den militärischen Gesichts¬
punkt , und ich möchte glauben , daß , insofern Städte darunter
begriffen sind, cs in Betreff der civilen Verhältnisse wie bei den
Bundesfestungen gehalten werden könnte .

Ich mache hierüber Euer Majestät Allerhöchste Person zum
Schiedsrichter und erkläre mich ausdrücklich auch zu jenen Ab¬
tretungen bereit , wenn Euer Majestät jenen Ansichten Ihren
Beikall nicht schenken sollten.

WaS die Demarkationslinie betrifft , so kennen Euer Majestät
durch Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen schon meine
Ansicht In meiner nach allen Seiten hin gefährdeten Stellung
habe ich in dieser Hinsicht auf die Stimmung der Bevölkerung
sehr Rücksicht zu nehmen . Ich kann mich, so lange alles schwebt,
öffentlich nicht für eine bestimmte Linie ausfprechen, nur für daS
Prinzip der Befragung der Bevölkerung. Euer Majestät gegen¬
über habe ich natürlich auch in dieser Hinsicht kein Bedenken .

Allergnädigstec König ! Ick wage zu hoffen , daß Euer Maje¬
stät auS Vorstehendem die Ueberzeugnng gewonnen haben , daß
nicht partikularistische und selbstsüchtige Tendenzen , nicht Sym¬
pathien für andere Mächte mich leiten. Meine Versprechungen
vom 29 . Avril bade ich Euer Majestät mit freudigem Herzen
ertbeilt , weil ich die volle Ueberzeugnng habe , daß jedes Band ,
welches die Herzogthümer, wie auch die übrigen deutschen Staaten
an Preußen knüpft, »nm Heile dieser Staaten » wie ganz Deutsch¬
lands , gereichen wird. Die Erweiterung deS Einflusses Preußens
wird nur dazu beilragen» die Macht Deutschlands zu vermehren
und die Eiuzelftaaten sicher zu stellen . Dieser Ueberzengung,
welche ich von jeher besessen habe , werde ich auch in Zukunft
stets treu bleiben . Nur könnte ich Preußen und den Herzog -
thümern nicht stärker schaden, als wenn ich diese Gesinnung ietzt
proklamirte und eS verlautete, daß ich mich iu Betreff der Macht-
« weitcrnng Preußens gegenüber gebunden habe. Das ist der

Mittwoch, 15. Mm 18»S
. " " - >

, . weßhalb ich jedem Andern alS Euer Mtjestät gegenüber ^
eine gewisse Reserve über diese mnne Gesinnungen beobachten '
muß.

Zu Euer MozeßKl aber habe ich das unbegrenzte Vertrauen ,
daß ich mich Allerhöchstihneu gegenüber ganz offen anSsprechendarf , sowie daß Euer Majestät in Allerhöchstibrcm gerechtenSinne und Ihrer patriotische» Einsicht nichts von mir fordern
werden , welches mir zu leisten unmöglich sein wird.Nur noch einen Punkt charf ich zur Sprache bringen .

Es betrifft die Zustimmung der Stände , die zu Gebiets¬
abtretungen und Aehnlichcm pohl Aberqll in Europa nothwendig
ist . Ich bin sicher , daß ich die Einwilligung der Stände zu
demjenigen , waS ich am 29 . April versprach , soweit sie über¬
haupt erforderlich ist — erholten wtstde ; ich glatzbe , daß dasselbein Betreff des in diesem Schr elben-Mygebotenen der Fall sein
wird- Jedenfalls » erbe ich als ehrliche/ Man « hierin handeln»wie ich mein ganze» Lebe» gehandelt habe . t

Ich kqwa Enxr . Maiestät rntim Nfferyi 'Äewts meine - vollen
ErnkiL . aSboai ' a» d»rS> ki- meineStände
sich mit Irgend eüiew . der vM MA 'd»tMochenen Punkte nicht
eiuvcrstHPn tzGKtzß KAHtbn« fchHßinArseits die Regierung oie-
berlegen werk,. . Hch ^ermHe Mir hierbei hgrauf aufmerksam zn
Mächen» dapstcĥ ip chenttm Gchriibim

'
dvm ?§- r.Amstt schon be¬

merkt HKItDilnOKchEwaS den Anschluß alt denBollverein betrifft »
in emem Fostcnbj,äZnKim» « i« ^ drrsAtSAjzk nicht zu verbürgen
vermag und bahebcHel « -FoltWEehmch «cknoi

GemhmigtttkEsstpMiststiUMk ^ iNläuoch einen Wunsch Aller¬
höchst Ihnen AnMthKiM .M MtnNHj, -M » .̂ D -ni Anjchrine
nach steht dr< WpßiAstMÜich' PL nutzer Zeit bevor .
SMvüLnllk . SchMU-MW ' '
s,,« Men . was im« kUe »„gedaß « ivnicht selbstMruysergrUe
Ich nahe - EnenMlljestibt' njwmns uu « ,« mn MH « seitens anderer Mächte nvtikirstestgllchh Hwdeiniffe
^ m entgegentreten . Euer Majestät geruhen BKk« i , Ä ünkj mög-
M W «nMtz, , uns am KaWM .tzü -HAßemgv, ., indem zunächst

wenigstryst , für , Holstein « hin« ,
-IüHWmma

' ''« folgt . Euer
WajeHät. wollest dann die Gnah^ Dbest ^ Mir Alleoböchst Gie
»M in Aussicht gestellt Haben s OfSziepe zur, Organisation - de«
Armee kommanbiren zn taffen , sowie in Betreff deS Kriegs¬
materials daS Erforderliche zu befehlen ? und eS wird uns«
eifrigstes Bestrebe « fein . Dem glänzenden Borbildc , welche- Euer
Majestät erhabenesKriegsherr «nS gewährst, nach Kräften ähnlich
zu werden .

Unenbikch glücklich wirix »s, «sich , machen , wenn eS mir Möglich
sein wird , bei einem »breiten Besuche Euer Majestät Gr ' te »
Herzogthümer» »ach einem neuen Siege wie dem bei DsttztzelEuer Majestät ein fchleswig - holftein 'scheS EorpS norzilführrn
und dasselbe sich daun de- Beifalls Euer Majestät zu erfreuephat . Möge dies« Tag nahe sein sind « Lge »S mir Hnd ver¬
gönnt sein » an der Spitze eine» schkesryig - hoistewische « EorpS
Euer Majestät den Dank der Herzogthümer für AAerhöchstchr
erhabenes Besrriungswerk darzubringe» .

Geruhen Euer Majestät die Versicherung der unbegrenzten
Verehrung und Ergebenheit entgegen zu nehmen » womit ich
verharre (gez.) Friedrich .

Kiel, den 20 . Juni 1864 .
Seiner Majestät

dem König von Preußen
Karlsbad .

"

Selbstbewußt¬
es schmerzlichste,

_ _ _ i^ ä» Vkr» ' dMe».
r mwWtbSinsstenBitte , daß ,

Landgerichtspräsident Edvmnd Kamm s .
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben :
Am Abend des 9. April d . I . begleitete eine höchst ansehnliche

Versammlung auf dem Karlsruher Friedhof mit Kundgebung
krnstlichster Trauer die Leiche des am 7. April zu Konstanz all¬
zufrüh verstorbenen LandgerichtSprästhentenEdmund Kamm zur
Ruhestätte. -

Eine auSzeichne-,de Theilnabme hatten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großberzog und die Großherzogin , die Großh « »
»oglichen Prinzen Wilhelm und Karl der Familie zu erkennen
gegeben.

Der Präsident deS Großh . Staatsministerium - , die Minister ,
der Präsident des Oberiandesgerichts und zahlreiche andere hohe
Staatsbeamte waren zu dem Leichenbegängnisse miterschienen.
Söhne und Verwandte beklagten den unersetzlichen Verlust deS
theuersten Angehörigen , nächststehende Bekannte glaubten , daß
ihnen ein Bruder , auch solche mit entfernteren Beziehungen, daß
ihnen rin lieber Freund entrissen worden sei.

LandgerichtspräsidentEduard Kamm war am 20 . Juni 182S
zu Wertheim geboren als der drille Sohn des damaligen KreiS -
afsefsors , späteren Geks Finärizraths Josef Kamm und dessen
Gattin Jsabella Veronika , ged . Junghanns . Tochter des Großh -
KreisrathS Fra », JunghannS und Schwxker de- nachmaligen
JnstizminifterialdirektorS Gebeimeraths Kärl . JungbannS . Tauf -
patbe war der Fürstl Löw . Leibarzt Vr . Edmund Axmann , ein
Taufzeuge der Großh . Gymnasialdirektor G . E . Föhlisch in
Wertheim.

In dem elterlichen Hause
'
(seit 1886 zn Karlsruhe )- erhielt E -

Kamm unter Leitung des strengen , aber verständigen BaterS und
der vielbegabten frommen und feinfühlenden Mutter eine sorg¬
fältige Erziehung.

Nach Zurücklegung des Gymnasiums in gleicher Klaffe mit
Josef Scheffel und andern talentvollen Kameraden absolvirte der
strebsame Jüngling durch bewegte Jahre — vom Oktober 1843
bis 1847 — auf den Universitäten Heidelberg und Jena das
Studium der Jurisprudenz .

Unter'm 2. November 1848 erlangte derselbe mit Note „gut"
die Rezeption als Richtspraktikant.

Als Hilfsarbeiter bei den Bezirksämtern Rastatt , Waldkirch,
Freiburg und bei Großh . Finanzministerium, nach mehrmonat -
lichem Aufenthalt in Frankreich wieder zu Karlsruhe alS Amts -
revisoratsasststeut, seit Januar 1852 als AmtSverweser zu Bühl ,dann in Offeuburg, als Sekretär bei Großh . Hofgerichte de-
Mittelrheinkrcise« , 1854 als AmtSverweser in Brette », seit 6 Juli
1854 mit Ausnahme als Refcreudär, wurden die Praktikaotenjahre
verbracht.

Vom 29. Februar 1855 datirt die erste landesherrliche An¬
stellung alS AmtSaffessor iu Schönau .

Es folgten die Ernennungen unterm 19. Dezember 1857 zum

RattSriLkr i» Pforzheim, 8 . März 1862 als HofgerichtSaffefforin Konstanz , 2 . Oktober 1863 alS HofgerichtSrath daselbst ,15. Juli 1864 zum KreiSgerichtsrath in Konstanz, 21 . Oktober
1869 zum Appellotionsgerichtsratb in Karlsruhe , vom 13 . Au¬
gust 1877 ziim Oberhofgerichtsrath in Mannheim , vom 8 . Mai
1879 , mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1879 an . als OberlandeS-
gwichtSrath iu Karlsruhe , 18. Februar 1892 zum LandgerichtS-prästderiten in Mosbach. 26. September 1893 zum Landgericht«-
Präsidenten in Konstanz.

Unterm 24 . April 1877 war ihm da« Ritterkreuz 1 . Klaffedes Zubringer Löwenordrns, vom 9. September 1391 als Ober¬
landesgerichtsrath und Beirath der Adtheilung IV des Badischen
FrauenverrinS das Eichenlaub zu demselben Orden , 24 . April 1892
daS Kommandrurkrenz 2. Klaffe verliehen worden .

Durch StaatSwinisteriaieutschließongSeiner KöniglichenHoheit
des Großherzogs vom 1. November 18SS wurde Landgerichts-
Präsident Kam« für die bevorstehende Ständcversammlung in
die Erste Kammer berufen .

In sein« juristischen Wirksamkeit bewährte E . Kamm nach
allseitiger Anerkennung scharfe und schnelle llrtheilskraft bei um-
fassenden Kenntnissen , die Befähigung, innerhalb der Gesetze daS
materielle Recht zu fördern, einen unermüdlichen Fleiß . Seine
Darstellung war kurz und lichtvoll An seinem Präsidium be-
wunderte man da» Talent , überall klar daS Wesentliche hervor-
zubebeo , das Anregende seiner Ausführungen, die rücksichtsvolle
Würdigung der verschiedenen Argumente

Seine politischen Grundsätze waren gesicherte. Er fand jedochin denselben kein Hinderniß,, ans den scheinbar unversöhnlichen
Gegensätzen unter Ablehnung schroffer Einseitigkeiten das Werth -
volle auf, »nehme». Freimüthigkeit und Loyalität vereinigten sichin ihm ohne Widerspruch . Er fühlte mit dem Bolle und war
von vollkommener Uneigennützigkeit . So konnten von ihm auch
auf politischem Gebiet« , entsprechend dem besonderen Vertrauen
des Großherzogs» vorzügliche Dienste erwartet werden .Mit Nebenbeschäftigungen war E Kamm meist während
seiner Anstellung in Karlsruhe reichlich belastet. Jahre lang
gehörte er namentlich dem engeren Verwaltungsrathe der All¬
gemeinen badischen Versorguugsankall und dem Bürgeransschnffe
stts Mitglied au . Huldvollste » Bank erwarb er sich als hervor¬
ragender Mitarbeiter im Badischen Fraueovereine. Nur auf
Schonung sein« Gesundheit war « allzuwenig bedacht . Imprivaten Verkehr erfreute die offene, heitere Herzlichkeit .

Vermähl« .war LandgerichtspräsidentKamm feit Juli 1855 in
glüAirhstrr Ede Mit Mathilde , geborene Beuttemüller , Tochterdes HkautwiwnS Nlid Bürgermeisters Beuttemüller von Brette ».Dk ^ tvea, , svrisamste Gattin , zwei Söhne und zwei Töchterüberleben ihn.

Mit Recht durste Landgerichtspräsident E . Kamm nach seinen
Fähigkeiten and Leistungen stets zu den trefflichsten Männern
dieses Lande- gezählt werden . — Ehre und Liebe werden ihm
noch lange Nachfolgen.

^ k - -- - - -- - ——- —-

Verschiedenes .
Blteuftcig , 12. Mai . Ein Togo « eg er , der sich seit 2^Jahren in unserem Lande bei einem früheren Missionar zumMission sichrer ansbildete» verließ dieser Tage unsereStadt . Der junge , etwa zwanzigjährige Mann spricht und

schreibt gut deutsch und englisch , hat sich außer religiöser und
sonstig« Bildung besonders auch schöne Keuntniffe iu der Mnsik« worben und spielt nicht ungewandt Klavier. Jetzt schiffte er
sich in seine Heimatb ein , um unter seinen Stammesgenoffe »alS Lehrer thätig zu sein.

Graz , 13 . Mai . Während eines Gewitters schlug derBlitz in die St . Johann - und Panlskirche eia , welche infolge
dessen gänzlich niederbrannle.

Pari - , 12 . Mai . Abbe de Broglie » der von einer Dame ,die sich von ihm verleumdet glaubte » niedergeschoffen wurde, war
1834 in Paris geboren . Im Jahre 1869 widmete er sich, nach¬dem er 1b Jahre hindurch d« Kriegsmarine angehört hatte» der
Priesterlansdahu . Der ehemalige Minister Herzog v. Broglie
begab sich am Tage de- Mordes gerade in die Akademie , alS
ihm die entsetzliche Nachricht überbracht wurde . Er hatte Abends
zuvor noch mit seinem Bruder zusammen dinirt . Die Mörderin
des Abbs, die ehemalige Modistin Awelot. ist 40 Jahre alt undseit langem in ihren « reisen als exaltirte Person bekannt . — Inder Vorstadt Clichy wurde ein Fleischhauer verhaftet , weil der¬
selbe Hundefleisch anstatt Hammel verkaufte . Kanal¬
raumer hatten in der Eloake zahlreiche Hundeköpfe gefundenund die sofort eingeleitete Untersuchung führte auf die Spur deS
erwähnten Menschen . — D « 63i8hrige Bildhauer Engen Ri¬
chard und dessen S6jLhrige Frau machten ihrem Leben mittelst
KohleugafeS rin Ende. Das Motiv der Thal war drückendeNotb .

Marseille , 12. Mai , In den Magazinen der Kohlenwerke-
Gesellschaft zu Gardans rxplodirte eine Kiste mit 5000 Knall -
quecksilberkapseln . Drei Arbeiter warben geiödtet .

NimeS , 13. Mai . Der M . Kongreß der Volksbanken
und ländlichen Kreditgenossenschaften wurde heute eröffnet . 60
Vereine waren vertreten . Her Tckegicte des Verbände- deutscher
ländlicher Genossenschaften . Hentsche , wurde »um
Edrenvieeprästdenten ernannt.

LonL »«, 14 . Mai . Bei Marton - Leamiugtou fand
ein Zusammenstoß zweier mit Bahnarbeitern besetzten Züge
statt . Ein Arbeiter blieb sofort tobt. 13 wurde » schwer verletzt »
darunter mehrere tödtlich.

Industrie , Handel und Verkehr .
st- „Friedrich Wilhelm " , Preuß . LrdenL - und

Garantieversicheruugs - Aktiengesrllschaft zu
Berlin .) Ja der Generalversammlnng der Aktionäre wurde
die Vertheilung des Jahresabschlusses nach den Vorschlägen der
Verwaltung einstimmig genehmigt . Darnach erhalten die Aktio¬
näre 9V 000 M . — 12 Pro », des eingezabltea Aktienkapital«, die
mit Antbeil am Gewinn Versicherte» 216 98S.37 M . — 20 Pro ».
Dividende auf die im Jadre 1894 gezahlte» Prämien . Nach dem
Geschäftsbericht ist das Jabr 1894 ein in jeder Beziehung er¬
freuliches und für die Entwickelung der Gesellschaft das günstigste
seit dnen 29jährigem Bestehen gewesen.

Verantwortlich « Redakteur : Julius « atz in Karlsruhe .
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« ad« 4 Obügat. L. 10S -

. 4 » M . 10«.—

. 4 Obu v. 1886 M . 107.05

. S'/, . V. 18SS M . 105 —
« averu 4 Obligat . M . 107 SO
Deutsch!. 4Reich«aul. M . 107.-

. 3»st . M . 105 20

. » . M - 88 30
Preuße» « LonfolS M . 10640

. »'st . M. 105.22
. 3 . M. 88.80

Württ. 4Obl. V . 75/80M. -
Oesterreich4 Soldrmte fl. 10340

. 4 ,̂ Gilben, st. 85 —
, 4>st Papirrr. fl. —

Ungar» 4 Voldrrntr ft. 103 . -
Jtalim 5 Reute Kr. 87.90
RmuSui« 5 AM.-R. Fr. 102 —
Rutl- Lous. 80 Rbl . 123.50

. . S ..«^SS .IL .R12L80
Portugal 3 UuSläod.Lstr . 2582
Serbi« 5 Soldreute Wr. 74 60

Schwede» 4 Oblig - M . 10140
SstUU. 4 NnSländ, P 7322
Beraer 3*/, Obligat . Fr . 101 SO
Egypten 4 Unis. Ool . Wr . IOS —

. 8' /. Privil . Mir . - .-
Argwt . SJnn . Goll>aul. P . 58.50

4' /, Deutsche « .-BaulM . 160.70
5 Badische « auk Thlr . II « -
4 BaSlrr Baulverei » Fr . 14S S0
4 Berlin . HaudelSĝ . M . 15850
4 Darmstädt « Bank M . 15250
4 Deutsche Bank M . ISS 60
4 Deutsche BereiuSb. M . 118 20
4 Deutsche Uuioubauk M . 8580
4 DiSk .-Komm.-A. Lhlr . 232.80

Hyp.-B . 169 70
Yp.-Kr .-B .-Auth.
bar biS 1905 131 70

4 « Hein . Kreditbank Thlr . 134 .80
5vek . Kredit ». fl. 333' /,
4 D . « ffrkteub . 52»/, Lhlr . 117.70
4D . Svv .-Bk. Tblr . 50" . 128 SO

184 —
139 50

Hess

n
4 Schwei»« Leatr.
5 Böhm. Rmckbahu fl.
ö Böbw . Westbahv fl.
KOest -Üng. StaatSb . Fr .
5Orft .Südbahul8 « v.> st-
SOest . Nordwest fl.
5 . . llt . » .

Stse »bah »' Vri »ritSte ».
4 » lifabetb steuerfrei M . 104.10
« Mähr , vrruzbah » fl.
5 Oest. Rordwest v . 74 M .
5 , , Lot. A. fl.
5 . , Ut . S .
3 Raab-Ord.«Ebenf.
4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr.
4 Borarlberaer fl.
5 Jtal . aar . U .-B . kl. Fr

ahn Thlr. 118 SO 4 Schweizer Leatral
Baha fl. 153 3014 dto . Rordofl 85^7

ordbahu fl. 133 40 5 Südbahu fleuersrei

103 80,5 Wekeregelu-Slkali-Ä . 165 .50 Oeiierreich« v. 1864 fl. 346L0

361
88'/.
242

348'/,

99 —
11680

84 50
84.60

103 60

dto.
3 dto. Fr.
5Oeft.-U.Tt .-» . 73-74 fl.
3 dto. 1--VIII. Um.
38i»oru . 0 . 0 . u. v/s
ö ToScau. Leutral str
5Westfle.ch .-B . 80kft. Fr.
6 South. Paris . Eal.1
Odligatione « »nd Industrie

3'/, Freiburg v- 1888 M 122 .30
3 Karlsruhe v. 1889 M 87 50
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kiläader Fr - 10 1410
Meininger fl. ?5

fÄj. Hyp. u. 1898 M. 103 .80
l ^ r .B .. « ..« . VH-IXThlr . 121 .50
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Amsterdam fl. ioo 168.20
London tzstr. 1 20.47
PanS Fr . ISO 81 .10
Wl «U ft . 100 167 .40
Dollars in Gold 4. 16
30 Franken-Stück 16.18
Enal . Sovereigns 20L8

ReichSbank -DiSkont 3' /
Frankfurt « Banl -Diskon 3' /"

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

Q .508 . 1 . Epp in gen . Die Bar¬
bara Bletsch , uneheliches Kind der
Matthäus Rothermel Witwe von Wall »
darf , vertreten durch den Klagvormund
Johann Kaspar Bletsck von Walldorf ,
klagt gegen dm Dienstknccht Heinrich
Holrwarth von Elsenz . zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , auf Er -
nährnngsbeitrag auf Gruud des Gesetzes
vom 2l . Februar 1851 mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen Beitrags
von 1M . 20 Pf - vom Tage der Geburt
des klagenden Kindes , 21 . Januar 1885 ,
bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre
desselben , vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Unheils bezüglich der ver¬
fallenen Beträge , nud ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt Eppingen aus

Montag den 24 . Juni 1895 ,
Bormittags ' /,9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dies« AoSzug der Klage bekannt
gemacht .

Eppingen » den 7. Mai 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz
Q .508 . 1- Nr . 5346. Breisach . Der

Avotbeker Philipp Wiegand zu Brei -
saL . vertreten durch die Herren Rechts¬
anwälte vr . D . Mayer und M . Sin -
oner in Freiburg , klagt gegen den Apo¬
theker Frauz Wölfle von Neuburg an
b>r Donau , zur Zeit an unbekannten
Orten , auf Ersatz einer von ihm ge¬
leisteten Entschädigung , veranlaßt durch
Verschuldendes Beklagten beim Betriebe
der Filialapotheke zu Rothweil dadurch ,
daß er dem Theodor Fichter von Ach-
karren zum Einreiber» eines Ochse» eine
Salbe mit Oueckfilberbeisatz verabfolgte,
durch deren Anwendung der Ochse er¬
krankte und « st nach längerer thierärzt¬
licher Behandlung wieder geheilt wer¬
den konnte , mit de« Anträge auf kosten -
fällige Verurtheilung zur Zahlung von

103 M . 80 Pf . Hauptsumme
und lSO , 41 „ Kosten eines Vor-

_ Prozesses»
zus . 294 M . 21 Pf . ,

nebst 5 °/<> ZiuS vom Klagzustellungs¬
tage an hieraus , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Breisach aus Donnerstag den
4 . Juli 1895 , Nachmittags 3 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Breisach , den 8 . Mai 1895.
Großh . Amtsgericht. Der Gerichts-
fchreibrr: Weiser .

Konkurse.
O '542 . Lahr . Im Koch - Hol -

weg 'schen Konkurse sind nach Weg¬
fertigung der bevorrechtigten Forderun¬
gen von Mk . 900.— zur Schlußverthei-
lung unter Mk . 24464 .39 nicht bevor
rechtigte Konkursforderungen verfügbar
Wk . 375 . 34.

Lahr , den 13 . Mai 1895 .
Der Konkursverwalter .

Q535 . Nr - 7430 Donaueschingen .
Ueber das Vermögen des Feilenhauers
Karl Wehrle in Donauesckrnae»
wird auf Antrag der Firma Baffer¬
mann und Herrsche ! in Mannheim ,
venreten durch Rechtsanw . vr . Darm -
fiädter daselbst , da die Zahlungsein¬
stellung und somit die Zahlungsunfähig¬
keit des Gemeinschuldners nachgewiesen
ist , heute am 13. Mai 1895 , Vormit¬
tag » ' /,12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Privatmann Georg Ritte rn
Donaueschingen wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis »um
7 . Juni 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintreteuden Falls über
die in S 120 der Konkursordnung be-
»eichneteu Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeteuForderungen aus

Montag den 17 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
od« zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt» von dem Besitze der Sache

und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalt« bis zum 7 . Juni
1895 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, den 13 . Mai 1895 .
Großh bad - Amtsgericht.

(gez.) Kelterer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreib« :
Gäßler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbe« - Aufruf.

Q .386 2. Mannheim . Zu dem
Nachlasse des am 30 . Mär , 1895 ver¬
lebten Gebhard Kisch« , Privatmanns
von Mannheim , gebürtig von Hart¬
wannsheim (Oberheffen ) , ist dessen
Schwester Marie Fischer , gebürtig
von ebendaselbst und an unbekannten
Orten in Amerikaabwesend , nach Gesetz
als Erbin mitberufen. Es « geht des¬
halb an dieselbe od« ihre allgemeinen
Rechtsnachfolger die Aufforderung,

binnen zwei Monaten
Nachricht anher behufs Beizugs zn der
Verlaffenschastsverhandlunggelangenzu
lassen.

Mannheim , den 4 . Mai 1895
Der Großh . Notar :

Wörner ,
8 . II, Nr . 8.

Handelsregisttreiuttäge.
Q . 426 - Mannheim . ZuO -Z . 145

Ges - Reg . Band VII . „Mannheimer
LagerhauLgesellschaft " in Mannheim
wurde eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 2- April 1895 wurden die
Statuten unter vollständig« Aufhebung
der bisherigenBestimmungen neu gefaßt.

Die Firma der Gesellschaft ist
. Mannheimer Lagerhaus- Gesellschaft " :
sie ist eine Aktiengesellschaft und hat
ihren Sitz in Mannheim .

Der Zweck der Gesellschaft ist : 1) Die
Einlagerung , Aufbewahrung und Be¬
förderung (Spedition ) von Waaren , die
Ausgabe von belehnbarrn und verwertb-
baren Lagerscheinen (WarrantS ), sowie
die Beleihung von bei der Mannheimer
Lagerhaus - Gesellschaft eingelaaerte»
Waaren ; 2) der Ankauf, die pachtweise
Uebernahme und die Erbauung von
Lagerräumen, welche den in Ziff . 1 de-
zeinelen Zwecken dienen . sowie deren
Vermietbung ; 3) die Betreibung der
Schifffahrt ; 4) die Anschaffung der
für die Waarenbesörderung geeigneten
Transportmittel ; 5) die Bekbeiligung
bei anderen Unternehmungen, inso/veit
eine solche Betheiligung für die Inter¬
essen der Gesellschaft zweckmäßig und
förderlich erscheint .

Das volleinbezablte Grundkapital
beträgt 1590 OOS M . — bestehend auL
1750 Aktien zu je 602 M - und 450
Aktien zu je 1202 M . Die Aktien
lauten aus Inhaber -

Der Vorstand besteht, je nach den
Bestimmungen des Anffichtsratbs aus
einem oder mehreren Direktoren , oder
aus deren Stellvertretern . Die Er¬
nennung derselben erfolgt durch den
Aussichtsrath.

Die Unterschrift der Gesell¬
schaft erfolgt durch Unterzeichnung
von zwei Vorstandsmitgliedern oder
einem Vorstandsmitglied zusammen mit
einem anderen zur Zeichnung Ermäch¬
tigten oder von einem in den Vorstand
delegirten Aufsichtsrathsmitgliede mit
einem anderen zur Zeichnung Ermäch¬
tigten zu der Gesellschaftssirma.

Die Zusammenberusung derGcne -
ralversammlurig erfolgt durch deu
AufsichtSrath mit einer Frist von 3 Wacken
unter Bekanntmachung der Tagesord¬
nung in dem Deutschen Reichsanzeiger.

Alle von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch
den AufsichtSrath oder die Direktion
durch Einrückung in den Deutschen
Reichsanzeiger.

Mannheim , den 3 . Mai 1895 .
Gr- Amtsgericht HI.
Mittermarer -

Q . 477 . Mannheim - Znm Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . Zn O .Z - 146 Ges.Reg . B » . VII.
Firma : . Hck - Buxbanm L Cie." in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind Heinrich Bux -
bau« und JuliuS Meyer , beide Kanf -
lente , Erster« in Frankentbal , Letzterer
in Mannheim wohnhaft. Die Gesell¬
schaft bat am 15. April 1895 begonnen.

^ Der am 17. September 1872 zwischen
! Heinrich Buxbanm und Sara DrrrfuS
! in Frankenthal errichtete Ehevertrag be¬

stimmt, daß die Gütergemeinschaft auf

j dir Errungenschaft beschränkt werde. Der
! Ehevntrag de« Julius Meyer mit Bertha
Franziska Buxbanm in Frankenthal vom

i 29. August 1894 bestimmtgleichfalls die
Errungenschastsgemeinschaft im Sinne
der Art . 1498 und 1499 des in der Pfalz
geltenden Bürgerlichen Gesetzbuches

2 . Zu O .Z . 147 Ges.Reg - Bd . VII.
Firma : . Callmann Reis " in Mann¬
heim Dir dem Emil Krantb « tbeilte
Prokura ist erloschen . Emil I - Selig¬
wann in Mannheim ist als Prokurist
bestellt.

3- Zu O .Z . 504 Firm .-Reg . Bd . HI .
Firma : . M . Halbreich" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen -

4- Zu O .Z 534 Firm Reg . Bd IV.
Firma : . W- Seyfarth Tapetenfabrik
Zweigniederlassung Mannheim " in
Mannheim alS Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitze in Gernsbach Inhaber
ist Wilbrlm Seyfarth , Fabrikant in
Gernsbach . Derselbe bat seinem Sobne
Wilhelm Seyfarth in Mannheim Pro¬
cura ertbcilt.

Der am 4 . Dezember 1874 zwischen
Wilhelm Seyfarth in GernSbach und
Marie Sonntag daselbst errichtete Ehe-
vertrag bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe aus der Gütergemein¬
schaft gern - L .R -S . 1500 bis 1504 bis
»um Betrage von 50 Gulden , die jeder

! Tbeik zur Gemeinschaft einwirft -
! 5. Zu O Z - 405 Firm . -Reg . Bd . 111 .
! Firma : . Jakob Rosenselb" in Mann¬
heim Die Firma ist erloschen .

6 Zu O -Z . 131 Ges.Reg . Bd . V.
! Firma : , A . Hartmann " in Schries¬
heim. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
DaS Geschäft ist von Georg Wilhelm
Hartman » und « arl Ludwig Arthur
tzartmann in Schriesheim übernommen
worden , die solches unter der gleichen
Firma fortsetze»

7. Zu O .Z . 148 Ges.Reg - Bd . VII.
Firma : >A. Hartmann " in Schries¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaftersind Georg Wilhelm Hart¬
mann und Karl Ludwig Arthur Hart¬
mann , beide Kaufleute in Schriesheim .
Die Gesellschaft bat am 27 . Februar
1895 begonnen. Der am 3- Mar 1893
zwischen Georg Wilhelm tzartmann und
Sufanna Christina Schowalter von
Rosenhof bei Ladenburg in Heidelberg
errichtete Ebevertrag bestimmt , daß die
Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft beschränkt werde 8 -R -S . 1498
und 1499 .

8 Zu O .Z . IW Firm .-Reg . Bd . IV.
Firma : »R Kaufmann " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen und damit auch
die Prokura des Louis Kaufmann .

> Mannheim , den 6 . Mai 1895 .
! Gr . Amtsgericht III .

M i t t e r m a i e r .
Q 478 . Nr . 22,333. Mannheim .

Zu O .Z . 440 Ges.Reg . Bd . VI . Firma :
. Allgemeine SviegelglaSversichnungs -
gesellschaft " in Mannheim wurde ein¬
getragen : ^ .

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 2. März 1895 wurde K1 der
Statuten abgeändert. Derselbe lautet
nunmehr : Die Gesellschaft führt auch

j ferner die Firma . Allgemeine Spiegel -
' glasversicherunasgesellschaft

" nud hat
>ihren Sitz in Berlin.
! Zufolge dieses Beschlusses ist die
Firma dabier « loschen-

Mannheim , den 6 Mai 1895 .
Gr Amtsgericht Hl.
M i t t e r m a i e r-

Q 454 . Nr - 4632. Eberbach . Zu
O -Z - 69 des Firmenregisters , betr . die
Firma „Philipp Kneckt in Eberbach",
wurde eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen." Ederbach, den 8 . Mar 1395 .
Großh . bad . Amtsgericht- König .

Q - 455 . Nr . 3393 . Gengenbach
In dasdieffeitigeFirmenregrst« wurde

eingetragen :
Unter O -Z - 325 - Firma : Adolf

Mayer , W . Ullersberger Nachfolger
in Gengenbach Inhaber ist Adolf
Mayer , Sonnenwirtb dahier- Derselbe
ist seit 36 . September 1873 verheiratbet
mit Wildelmine geb- Welle von Schav
doch- Nack Art . 1 deS Eheverrrags vom
29 . September 1873 wirft jeder Tbeil
nur 50 fl. in die Gütergemeinschaft ein ;
alles weitere » jetzige und künftige , liegeu -
schaftliche und fahrende Vermögen, nebst
den darauf hastenden Schulden, ist von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen

Gengenbach, den 8. Mar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Mever -
O 456. Nr . 4333 . Staufen . Unter

O .Z - 153 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma : „Johann

Lais in Staufen "
. Der Inhaber ,

Kaufmann Johann Lais, ist verderrathet
mit Frieda geb . Nägele von Webr seit
22. April 1«95 . Der Ebevertrag be¬
stimmt: Zur ehelichen Gütergemeinschaft
legt Jedes der Brautleute den Betrag
von 50 M . ein ; alles Übrige Vermögen,
welches dieselben ernbringen, gegenwär¬
tiges und zukünftiges , bewegliches und
unbewegliches . aktives uud passives,
wird von derGemeirrschaftausgeschlossen
und verliegenschaftet , mithin als beider¬
seitig Vorbehalten und rückersatzvsiichtig
« klärt.

Staufen , den 8 . Mar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

Diez .
Q - 453 . Nr . 9013. Baden - Baden .

Unter O -Z . 328 des Firmenregisters.
Firma G . Kilchberg« in Baden , wurde
beute eingetragen :

Die Ehefrau des Firmeninhabers
Gustav Krrchberger , Marie ,
geb. Heck von Baden, wurde durch Ur-
theil Großh . Landgerichts Karlsruhe »
verkündet am 3 . Januar 1895 , für be¬
rechtigt « klärt» ihr Vermögen von dem
ibreS Ehemannes abzusondervund wurde
die Absonderung im März 1895 voll¬
zogen -

Baden-Baden , den 6 Mai 1W5 .
Großh . bad - Amtbgericht I.

Fr . Mallebrein -

Vermischte Bekanntmachungen.
Q .525 .1 . Nr . 2126 . Lauda .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die zur Herstcllnng eines Doppel «
ffallgebäudes auf Station Enbigheim
« forderlichen Bauarbeiten , alS : Mau¬
rer-, Steinhauer - , Zimmer , Schloff« - ,
Blechner- und Anstreicherarbeiten, im
ungefähren Betrage von 1400 Mark ,
sollen im Berdingungswege vergeben
werden .

Die Pläne , Bedingungen und Ar -
beitsverzeichaiffe , in welch' letztere die
Bewerb« die Einzelpreise selbst einzu¬
tragen habe» , liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer hier auf .

Die Angebote sind mit entsprechend «
Aufschrift versehen portofrei bis läng¬
stens

Dienstag deu 28 . d» . Mts .»
Borneittags S Uhr ,

anher errizpreichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 11 . Mai 1895 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Q465 .2 . Nr . 2556 . Basel .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks für dre offenen Durchlässe
bei Km 22°/. und bei km 22*/z der
Strecke Schopfheim—Zell i . W . , im
Gewicht von 2200 kg Schmiedeisen und
240 Kg Gußeisen für eine Brücke , somit
im Gesammtgewichtv . 4400 kg Schmied¬
eisen und 480 Kg Gußeisen für beide
Brücken , soll im Wege des öffentlichen
AuSschrerhens vergeben werden .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , längstens bis

Montag de » 2V dS MtS .,
Nachmittags 6 Uhr »

an den Unterzeichneten cinzufcnden .
Bis zu dieser Zeit können die Be¬

dingungen, Zeichnungen und Gewickls-
berechnungen hier eingesehen werden .

AlS Zuschlagsfrist werden 14 Tage
festgesetzt.

Basel » den 6. Mai 1895 .
Großh . Bahnbauinspektor.

Q -518 . Nr . 5706 . Straßburg .
Reichseisenbahne« in Elsaß-

Lothringen.
Verkauf

alt « Werkstatts-Materialien , und zwar :
34620kg Kupfer , 556 t Eisen u. Stahl ,
290 t Radreifen , 19800 Kg Scheiben¬
räder und Radkerne , 500 kg Messing,
170 t Eisenblech , 750 Kg Zink, 5200 kg
Zinkasche . 2700 kg CompositiouS- und
Rolhgnßabfälle , 32 t eiserne Siederohr -
abschrrrtte , 3850 k8 Gummi , 1575 kg
Haas- und Leinewaaren, 800 kg Woll¬
stoffe, 3b kg Lederabfälle. 4000 kg Wa-
gendeckenabfälle , 15100 Kg Bruchglas ,
577 t Drehspähne und 630 t Holzab-
fälle findet am S« . Mai 18SS , Bor -

mittags Uhr, in dem Verwaltungs¬
gebäude der KaiserlichenGeneral -Direk¬
tion bi« statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen - Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stationsbureauxzu Mülhausen » Straß¬
burg , Metz und Luxemburg «rr Ein¬
sicht auf und können von dem Materia -
lienburean der Reichs- Eisenbahnen hier
gegen kostenfreie Einsendung von 2V L
für Holzabfälle unü 30 A für die
übrigen Materialien bezogen w« den .

Straßburg , den 8 . Mai 1895 .
Der Eisenbahn -Betriebsdirektorr

Schueidt .

Rutzholzverkanf
iw Domänenwald Hagenschieß . /

Q4812 . Nr - 804 . Gr Bezirksforstei
Pforzheim verkauft aus Domänen¬
wald Hagenschieß (2—9 km von Bahn )
mit Borgfristbewilligruig am

Montag de» 20 . Mai d. I .,
Morgens O Uhr , rar SeehanS :

» Durch schriftliche Angebote
(Loose Nr - 1 —94) 214 Nodelstämme 1
u . 1t . Kl . » 342 dito Hl -, 1528 dito IV.,
306 dito V. » 996 Nadelsägholz (meist
werßtann. Starkholz ) und 14 Sägforlen .
Die Angebote Pro Fstm. für einzelne
Loose sind bis längstens zum Termin
verschlossen mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Nutzholz " einzureichen .

b- Hierauf durch Versteigerung
(Lvose Nr - 101- 241 ) 18 Nadclspalt -
holz , 25 Lärchen I n. II -, 12 Weymonth-
trefern I . u- II -, 39 Nodelstämme I. u .
H-, 105 dito 111 . » 307 dito IV . u . V .,
22 Sägforlen , IW Nadelsägholz, ferner
(Loose 1—65) 140B»chenkIötze,62Birken.

Nugebolsverzeichniffe für die Sum -
mrsfion und ListenanSzüge durch die
BezirkSforstei , sowie ans dem SeehanS -

Die Forstwarte Maier , Mefferschmidt
und Kram « ans Seehaus . Küulele in
Pforzheim . Keller in Eutingen und
Bauer in Niesern zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

BrennholzVersteigerung.
Q 483 .2. Nr . 534. Die Gr - Bezirks-

forstei Freibnrg versteigert mit üblicher
Zahlungsfrist aus Domäaenwalddistrikt
Höllthatwald

Dienstag deu 21 . Mai L8VS ,
Vormittags 10 Uyr beginnend , im
Gasthaus zu den „zwei Taaven " in
Falkensteig : 1310 Ster buchenes und
170 Sl « tannenes Scheitholz» jeweils
in mehreren Klaffen, 20 Ster buchene
Rollen , 413 Ster gemischtes Prügel¬
holz und einige Loose Abfallreis . Das
Schichtholz lagert beim Bahnhof Hirsch -
sprung und wird auf Verlangen von
Forstwart I . Dold in Falkensteig
vorgezeigt.

LikiM -MtWW.
Q .539 . 1 . Von der Großh . Bezirks-

forster Wolfach werden am
Mittwoch de« 2 » . Mai d . I ,

Vormittags 11 Uhr .
in dem Rathhaufe zu Rrppotdsau aus
den Douränerrwaldungen bei Rippolds -
au folgende Holzsortimente versteigert
werden:

14 Ster Buchen- und 197 Ster Na¬
delholzscheiter , 741 Ster Nadelholz¬
prügel l und 136 II . Sorte .

Der Forstwart Josef Schmrd zu
Rrvpoldsau zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor.

Holzversteigerung.
Q .540.1 . Nr . 392 . Die Großh . Be-

zirksforstei Steinbach , Amt Bühl , ver¬
steigert am

Mittwoch de« 22 . Mal 18SS ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus zu Steinbach nachstehende
Durchforstungs - und Windsallhölzer auS
den Domänenwalddistcikten 1 Aburg-
wald und 11 Steinrscher Wald :

5 tannene Stämme 1- Kl . , 3 II Kl . ,
I? III Kl . , 90 IV. Kl . , 2 tann . Säg¬
klötze I Kl . , 30 ll - Kl . und 1 Hage¬
buche.

528 Gnüststangeu , 555 Hopfenstangen
I . Kl . , 350 ll . Kl . , 645 II - Kl . und
1075 IV . Kl . . 1675 Baumpfähle , 3765
Rebstecken, 425 Bohnerrfteckcn.

30 Ster meist tannenes Scheitholz und
123 Ster Prügelholz , 20 Stück tannene
Prügelwellen und ca . 20 Loose Schlag -
ranar .

Die Domänenwaldhüt « Fütterer
und Hochstnhl zeigen das Holz vor und
fertigen Auszüge aus den AufoahmS-
listen .

Druck unü Verlag der tr . B c a u nicken HrsruckSrnckrrn w. Karrsruve .
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